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Abbildung 1: Auszug aus geologischer Karte M 1:25.000, LBGR Brandenburg, 2024
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Abbildung 2: Bodenkarte M 1:50.000 Datengrundlage LBGR Brandenburg, Kartengrundlage: OpenStreetMaps, Erstellt 

durch HL 
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Abbildung 3: Exemplarisches Bodenprofil eines Fahlerde-Braunerde Bodens in Wilhelmshorst, Potsdam-Mittelmark, 

aus: Steckbriefe Brandenburger Böden, MLUV & NaturSchutzFonds 

 

 



HOFFMANN
LEICHTER

Ingenieurgesellschaft

 



HOFFMANN
LEICHTER

Ingenieurgesellschaft

Abbildung 4: Grundwassergleichenkarte, Messwerte Herbst und Frühjahr 2006, 2011 und 2015, LfU 2024 

Abbildung 5: Kartenausschnitt Grundwasserflurabstand Auskunftsplattform Wasser, LfU 2024 
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11 BbgVersFreiV (2019): Verordnung über die erlaubnisfreie Einleitung von Niederschlagswasser in das Grundwasser durch schadlose Versickerung 

(Versickerungsfreistellungsverordnung) vom 25.04.2019 



HOFFMANN
LEICHTER

Ingenieurgesellschaft

 



HOFFMANN
LEICHTER

Ingenieurgesellschaft

 

 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

 

 



HOFFMANN
LEICHTER

Ingenieurgesellschaft

Tabelle 1: Flächenversiegelung im allgemeinen Wohngebiet (private Flächen/Baufelder) 

Geplante Nutzung 
allg. Wohngebiet  

Flächentyp 

Mittlerer 
Abflussbei-
wert  
Cm  

Spitzenabfluss-
beiwert Cs 

Tabelle 2: Flächenversiegelung öffentliche Verkehrsflächen im Plangebiet 

Öffentliche Flächen Flächentyp 

Mittlerer 
Abflussbei-
wert  
Cm  

Spitzenabfluss-
beiwert Cs 
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𝑄𝑆[
𝑙

𝑠
] = 𝑘𝑖[

𝑚

𝑠
] ∗ 𝐴𝑆[𝑚2] ∗ 103

𝑘𝑖 = 𝑘 ∗ 𝑓𝐾

𝑘𝑖 = 𝑘𝑓 ∗ 0,5 =  
𝑘𝑓

2
= 1 ∗ 10−5 ∗ 0,5 = 5 ∗ 10−6𝑚/𝑠

 

𝑉𝑉𝐴 = (𝑄𝑍𝑈 − 𝑄𝑆) ∗ 𝐷 ∗ 60 ∗ 𝑓𝑍 ∗ 10−3
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Tabelle 3: Bemessungsergebnisse private Flächen allgemeines Wohngebiet 

Teileinzugs-
gebiet 

Gesamtfläche 
[m2] 

Abflusswirksame 
Fläche [m2] 

Erforderliches 
Speichervolumen 
Mulden [m3] 

Erforderliche mittlere 
Versickerungsfläche 
bei Mulden mit h=0,3 m 
in [m2] 

Tabelle 4: Bemessungsergebnisse öffentliche Verkehrsflächen Bebauungsplan 

Teileinzugs-
gebiet 

Gesamtfläche 
[m2] 

Abflusswirksame 
Fläche [m2] 

Erforderliches 
Speichervolumen 
Mulden [m3] 

Erforderliche mittlere 
Versickerungsfläche 
bei Mulden mit h=0,3 m 
in [m2] 

Abbildung 6: Ausschnitt Lageplan Entwässerungskonzept, Anlage A02_a, HOFFMANN-LEICHTER, 11/2024 
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Tabelle 5: Erforderliche mittlere Versickerungsfläche und nicht überbaubare Fläche in den Einzugsgebieten BF1 bis11 

Teileinzugs-
gebiet 

Gesamtfläche 
[m2] 

Nicht überbaubare Fläche 
(40 % der Gesamtfläche) 
[m2] 

Erforderliche mittlere versicke-
rungswirksame Fläche bei Mul-
den mit h=0,3 m in [m2] 

 

Tabelle 6: Bemaßung der Mulden im Straßenraum, Teileinzugsgebiete ÖV 1 bis 5 und ÖV 7 bis 10 

Teileinzugsgebiet 

Erforderliche mitt-
lere Versicke-
rungsfläche bei 
Mulden mit h=0,3 
m in [m2] 

Länge der Stra-
ßenverkehrsflä-
che [m] 

Breite der Mulden-
mitte bei einem 
durchgehenden 
Seitenstreifen [m] 

Oberkante Mulde 
(mittlere Breite + 
0,6 m) 
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Tabelle 7: Erforderliches Speichervolumen für Mulden in den öffentlichen Verkehrsflächen unter Berücksichtigung 

der Vorgabe Cm= max. 0,3 

Teileinzugs-
gebiet 

Gesamtfläche 
[m2] 

Abflusswirksame 
Fläche [m2] 

Erforderliches 
Speichervolumen 
Mulden [m3] 

Erforderliche mittlere 
Versickerungsfläche 
bei Mulden mit h=0,3 m 
in [m2] 
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Abbildung 7: Ausschnitt Lageplan Überflutungsbetrachtung, HOFFMANN-LEICHTER (11/2024) 

 

 

VRück = (
r(D,n)∗ (∑ 𝐴𝐸,𝑏,𝑎∗𝐶𝑆)𝑛

𝑖=1 ⬚
+Ava)

10000
− QS) ∗  

D ∗ 60

1.000
− Vva
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Tabelle 8: Eingangsparameter (Flächenermittlung, Spitzenabflussbeiwert, vorhandene Rückhaltevolumina und Versi-

ckerungsflächen) für die Berechnung der zusätzlich zurückzuhaltenden Wassermengen 

Einzugs-
gebiet 
ÜFB 

Einzugsgebiete Re-
gelentwässerung (BF 
und ÖV) 

Ge-
samt-
fläche 
[m2] 

Fläche 
außer-
halb von 
Gebäu-
den [m2] 

Abflusswirk-
same Flä-
che (Ansatz 
Cs) 

Spitzen-
abfluss-
beiwert 
Cs 

Vorh. 
Rückhal-
tevolu-
men 
[m3] 

Vorh. versi-
ckerungs-
wirksame 
Fläche 
[m2] 

 
2 Die Gleichung der DWA-A A138-1 unterscheidet sich hinsichtlich der Miteinbeziehung des Spitzenabflussbeiwertes CS sowie der Berechnung 

der Versickerungsleistung (siehe hierzu Kapitel 4.4) von der Gleichung 21 (mit Versickerung) der DIN 1986-100. Um die uns zur Verfügung 

stehenden Rechenwerkzeuge der itwh vorübergehend weiterhin verwenden zu können, welche auf letztere Gleichung basieren, wird 

(∑ 𝐴𝐸,𝑏,𝑎 ∗ 𝐶𝑆)𝑛
𝑖=1 ⬚

für die Einzugsgebiete berechnet und im Bemessungsblatt jeweils in der Zelle für Ages eingetragen. 
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Tabelle 9: Ergebnisse der Überflutungsbetrachtung gemäß DWA-A 138-1 

Einzugsgebiet 
ÜFB 

Maßgebliche Jährlich-
keit [a] 

Zusätzlich zurückzuhaltendes 
Überlaufvolumen VRück [m3] 

Einstauhöhe außerhalb 
von Gebäuden [m] 
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Abbildung 8: Ausschnitt Lageplan Überflutungsnachweis mit potenziellen Überflutungsflächen (schwarze Schraffur), 

HOFFMANN-LEICHTER (11/2024) 

 

C

C

Tabelle 10: Ergebnisse der Überflutungsbetrachtung gemäß DWA-A 138-1 für Variante 2 

Einzugsgebiet 
ÜFB 

Maßgebliche Jährlich-
keit [a] 

Zusätzlich zurückzuhaltendes 
Überlaufvolumen VRück [m3] 

Einstauhöhe außerhalb 
von Gebäuden [m] 

ÜFB 1
ÜFB 2
ÜFB 3
ÜFB 4
ÜFB 5
ÜFB 6
ÜFB 7
ÜFB-Kita
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